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Liebe Leserinnen und Leser,

Der Begriff „integrativeMedizin“ impliziert
bereits, dass hier mehrere therapeutische
Ansätze zusammenkommen. Dabei stellt
dieSchulmedizindieBasis darundwirdum
komplementäre Methoden ergänzt. Letz-
tere resultieren aus einer ganzheitlichen
Betrachtung des Patienten, im Gegensatz
zu einer alleinigen Fokussierung auf die
Erkrankung. Komplementäre Maßnahmen
ergänzen somit die schulmedizinische Be-
handlung und wurden/werden auch auf
ihrenZusatznutzen imVergleichzuralleini-
gen schulmedizinischen Therapie in Studi-
en überprüft. Abzugrenzen davon sind al-
ternative Behandlungsmethoden, die be-
gleitend zur schulmedizinischen Behand-
lung oder auch alleinig von Patienten ge-
wählt werden, wobei es sich hier meist um
nicht evidenzbasierte, also nicht in Studien
geprüfte Methoden handelt. In vielen Fäl-
len besteht ein negatives Risiko-Nutzen-
Profil, das zu einer Verschlechterung der
Prognose führen kann.

» Gerade, wenn es um
Tumorerkrankungen geht, spielt die
integrative Medizin eine große Rolle

Gerade, wenn es um Tumorerkrankun-
gen geht, spielt die integrative Medizin
eine große Rolle. Unbestritten steht bei
der Behandlung von bösartigen Tumoren
die Schulmedizin im Vordergrund. Aber
gerade Tumorpatienten möchten ihre
Behandlung durch organismusstärkende
Maßnahmen unterstützen. Hier spielen
besonders Ernährung und Bewegung eine
Rolle. Gleichzeitig stehen Tumorpatienten
unter starker psychischer Belastung, so
dass auch angstsenkende Maßnahmen

und Entspannungsverfahren von großer
Bedeutung sind. All diese Themen werden
in dieser Ausgabe aufgegriffen.

Bauer-Büntzel et al. widmen ihren Ar-
tikel der Phytotherapie in der Uroonkolo-
gie. Es werden 9 Pflanzen betrachtet, da-
runter Ingwer, Granatapfel, Ginseng und
Mistel somit breit in der Bevölkerung kon-
sumierte Substanzen. Die Autoren führen
andererseits eine Analyse zur Evidenzbe-
wertung durch, welche z. B. zeigt, dass es
für den Einsatz von Granatapfel und Mis-
tel in der Tumorbehandlung keine Evidenz
gibt. Weitere wichtige Substanzgruppen
sind Spurenelemente, Vitamine und aus-
gewählte Elektrolyte. Hierzu prüfen Bünt-
zel undMücke die Studienlage. Auch hier
ergeben sich Unterschiede in der Bewer-
tung der einzelnen Substanzen. Fazit ist,
dass Mikronährstoffe bei Mangel substi-
tuiert werden sollen. Von einer generel-
len Substitution wird aber abgeraten. Eine
dritte Arbeit widmet sich dem Thema Er-
nährung im weiteren Sinne. Neben der
Empfehlung zu einer ausgewogenen Er-
nährung und zu einem Verzicht auf Alko-
hol, zu viel Zucker und Salz geht es bei
Schmidt et al. auch um den Nutzen von
Nahrungsergänzungsmitteln, der Bedeu-
tung eines gesunden Körpergewichts und
körperlicher Aktivität. Sport und Bewe-
gungstherapie, speziell beim Prostatakar-
zinom, ist Thema bei Schmidt und Rudolf.
Während lange Zeit davon ausgegangen
wurde, dass körperliche Schonung, gera-
de vielleicht wegen dem möglichen Vor-
handenseinvonKnochenmetastasenbeim
Prostatakarzinom, empfohlen wurde, zei-
gen neue Studien, dass körperliche Aktivi-
tät begleitend zur onkologischen Therapie
einen positiven Einfluss auf Leistungsfä-
higkeit, Fatigue und Inkontinenz hat sowie
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zudem präventiv im Hinblick auf Langzeit-
komplikationen ist. ZuletztberichtenKlose
et al. über die Studienlage und Einsatz-
gebiete der Mind-body-Medizin, welche
verhaltens- und lebensstilmodifizierende
Ansätze verfolgt. Im Mittelpunkt steht ei-
ne achtsamkeitsbasierte Stressreduktion,
die mittels Yoga, Tai Ji Quan, Qigong und
anderen Entspannungsverfahren bis hin
zur Hypnose erreicht werden kann. Hier
gilt es, das Verfahren entsprechend den
Bedürfnissen des Patienten auszuwählen.
Der Artikel von Hübner et al. zur Alterna-
tivmedizin stellt abschließend einen Kon-
trapunkt zu den Artikeln zur integrativen
Medizin dar. Mit klaren Worten stellen die
Autoren die durch zahlreiche alternative
Verfahren verursachten Schäden und de-
ren Unwirksamkeit dar.

DievorliegendenArtikel spiegelnwider,
welchen Beitrag komplementäre Maßnah-
men in der Behandlung uroonkologischer
Patienten leisten können. Dabei trennt das
wissenschaftliche Herangehen in Form ei-
ner evidenzbasiertenBewertungdie Spreu
vom Weizen.

Wir hoffen, Ihr Interesse für die inte-
grative Medizin geweckt zu haben und
wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen.

Prof. Dr. med. Susanne Krege
Professur für Urologie
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Lesetipp

Neuerscheinungen in der Urologie

Psychosoziale Uroonkologie
Hermann J. Berberich, Désirée-Louise Dräger (Hrsg.)

(2022), 220 Seiten, Softcover, 49,99 EUR
ISBN 978-3-662-65090-5

4 Psychosoziale Belastungen bei uro-onkologischen Patienten erkennen und gezielt

intervenieren
4 Stärkt Ihre kommunikative und psychologische Kompetenz sowie die psychosoziale

Unterstützung des Patienten

4 Basierend auf der S3-Leitlinie - mit Erläuterungen für die Praxis

Urodynamik
Lehrbuch des Arbeitskreises Urologische Funktionsdiagnostik und

Urologie der Frau
Prof. Dr. Daniela Schultz-Lampel, Prof. Dr. Mark Goepel, Christian

Hampel (Hrsg.)

4.Aufl. (2022), 486 Seiten, Hardcover, 99,99 EUR
ISBN 978-3-662-59065-2

4 Das einzige deutsche Standardwerk zum Thema

4 Von Experten geschrieben: den Mitgliedern des Arbeitskreises ‘‘Urologische
Funktionsdiagnostik und Urologie der Frau‘‘ der DGU

4 Hohe Praxisrelevanz: Anleitung zur Befundauswertung und gezieltes Eingehen auf

unterschiedliche Patientengruppen

Urologische Rehabilitation
Praxisbuch für die interdisziplinäre Behandlung

Michael Zellner, Thomas Seyrich (Hrsg.)
(2022), 220 Seiten, Softcover, 49,99 EUR

978-3-662-63783-8

4 Kompakt und praxisnah: Notwendiges urologisches Fachwissen für Ärzte in der

Rehabilitation
4 Adäquate Therapieplanung für urologisch erkrankte Patienten in der Rehabilitation

4 Kompetent: Expertenwissen von einer Vielzahl erfahrener Autoren
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